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DerSCFlös bittet zumTanz
Synchronschwimmen DasMotto des Buchser Vereins an seiner traditionellenGala-Show lautet «Let’s Dance».

ObWalzer odermodernes Ballett – die Artistik-Schwimmerinnen setzen imWasser alles gekonnt um.

Heuer führen die Artistik-
Schwimmerinnen des SC Flös
Buchs ihre bekannte Gala-Show
unter demMotto «Let’s Dance»
durch.DieAufführungderFlöse-
rinnen zeigt sich jedes Jahr wie-
der einzigartig und kreativ, die
Athletinnenhabeneinneuesund
spannendes Programm zusam-
mengestellt. Zudemhatmansich
eine neue Zugabe ausgedacht.

Die Schwimmerinnenzeigen
dem Publikum die Vielfalt der
Tanzkultur. Diese beginnt beim
klassischenWalzer, gehtüberdas
moderne Ballett bis hin zum
RoboDance.

Cheerleadersundeine
männlicheAttraktion

Nicht nur die verschiedenen
Tanzstile und die Musik aus di-
versen Jahren werden die Zu-
schauer inspirieren. Ein Konku-
binat aus Wasser und Tanz wird
das Hallenbad zum Leuchten
bringen. Der SC Flös Buchs
nimmt die Besucher und Besu-
cherinnen für einen Abend lang
mit auf eine Reise, bei der man
am Ende gleich selbst das Tanz-
bein schwingenmöchte.

DasFavoriten-DuettderSchweiz,
Noemi Peschl und Vivienne
Koch, wird seine neue Routine-
Vorführung zeigen, noch bevor
das Duo in die neue Saison star-
tet. Einen Gastauftritt haben

Hummingbird Cheerleader aus
Sargans.

Ein weiteres Highlight stellt
der Gastauftritt von Giorgio
Minisini dar. Erwird diemännli-
che Balance für den Partnertanz

herstellen. SomitdürftedieShow
eine interessante Kombination
aus den drei ElementenWasser,
Musik undTanzwerden.

Die Gala im Hallenbad Flös
in Buchs findet von Freitag,

30. November, bis Sonntag,
2. Dezember statt. Ausser sonn-
tags (16.30 Uhr) fängt die Show
um19.30Uhran.DerVorverkauf
läuft aufderVereinswebsitewww.
scfloesbuchs.ch. (ca)

HCBuchs-Vaduz
kassierte eine
17:30-Klatsche

Handball AmSonntag reistendie
Herren des HC Buchs-Vaduz
nachAppenzell und tratengegen
denTVAppenzell an.DieMann-
schaft ausBuchswarverletzungs-
bedingt nur knapp besetzt und
konnteeinzigaufeinenAuswech-
selspieler zurückgreifen.

Zu Beginn der Partie gelang
es den Werdenbergern, mit den
flinken Appenzellern mitzuhal-
ten. Trotzdem hatten diese von
Anfang an die Nase vorn, und so
gingesmit einemRückstandvon
fünf Toren für den HCBV in die
Pause (9:14).

Gastgebererhöhten in
zweiterHalbzeitdasTempo
In der zweiten Hälfte des Spiels
legten die Gastgeber aus Appen-
zell nochmals eineSchippedrauf
undspielten schnell undoffensiv.
DiedezimierteEquipeausBuchs
hatte so einige Schwierigkeiten
mit der offenen Deckung der
Gegner.Diedeutlichwendigeren
Appenzeller,welchemitkomplet-
terMannschaft antraten und so-
mit gute Wechselmöglichkeiten
besassen, schafftenes, ausderof-
fenen Deckung einige schnelle
Tore zu erzielen – und so zogen
dieGastgebermehrundmehrda-
von. Am Ende mussten sich die
Gästedeutlichgeschlagengeben.
Das ernüchternde Resultat aus
Sicht des Handballclubs Buchs-
Vaduz lautete 17:30.

Für das 3.-Liga-Team aus
dem Werdenberg ist es wichtig,
die Klatsche rasch abzuhaken
und die kurze Pause zu genies-
sen.DernächsteMatchfindet am
Samstag, 8. Dezember, statt. Im
heimischen BZB empfangen die
Buchser den noch sieglosen Ta-
bellenletzten und Mitaufsteiger
HCBüelenNesslau. (pd)

Erster spielt
gegen den Letzten
Squash In der achten Meister-
schaftsrunde der NLA trifft
LeaderGrabsaufdasSchlusslicht
Vitis Schlieren. Die Favoriten-
rolle ist also klar verteilt, dies gilt
auch fürdie einzelnenSpiele.Die
ungeschlagenen Werdenberger
tretenmit Joel Makin (gegen Va-
lentin Rapp), Aqeel Rehman
(gegen John Williams), Yannick
Wilhelmi (gegenDanyOeschger)
und Pasquale Ruzicka (gegen
Philipp Rohrer) an. Im Grabser
Lager wird mit einem weiteren
Sieg gerechnet. Spielverderber
auf dem Weg zum 4:0-Heim-
erfolg könnte Williams werden.
HierhatRehmanharteArbeit im
Court vor sich. Das Spiel wird
heute Donnerstag ab 19.30 Uhr
in der Squashanlage Grabs aus-
getragen. (pd)

Unfallfreies und erfolgreiches
JO-Jahr beim SBCGonzen

Wintersport Adrian Gabathuler
hiess kürzlich80Vereinsmitglie-
der in Azmoos willkommen und
eröffnetedie82.Hauptversamm-
lungdesSki- undBergclubsGon-
zen. Er bedankte sich bei allen
Helfern, die sich imvergangenen
Jahr wieder mit grossem Einsatz
für den Verein engagiert haben.
Als Neumitglieder konnten sie-
ben Jugendliche begrüsst wer-
den,die seit ihremerstenStemm-
bogen im Verein in verschiede-
nen Disziplinen Schneesport
betreiben.

Die JOblickt auf einerfolgrei-
chesundunfallfreies Jahr zurück.
Viel Schnee und ein früherWin-
tereinbruch sorgten fürguteTrai-
ningsbedingungen.AlleKurseso-
wiedas JO-undClubrennenwur-
den planmässig durchgeführt.
ZusammenmitderPrimarschule
Wartau durfte der SBC Gonzen
die Winter-Sporttage bestreiten
und sorgte für die Skiausrüstung
vonKindern, die sonst nicht hät-
ten Ski fahren können. Die Ski-
neulingewurdenandenschönen
Sport herangeführt und hatten
viel Freude im Schnee.

Bei zwei Grossanlässen war
der SBC Gonzen imMärz dabei:
EinRaiffeisencup-Rennenwurde
organisiert, und kurz darauf wa-
ren die Helfer beim Interregio-
rennenerneut gefordert.Nicolas

Fontaine schloss als Sieger der
Gesamtwertung des Raiffeisen-
cups in der Klasse U16 ab, Janis
Neuhaus wurde in der Kategorie
U12 Zweiter.

Brückenwanderweg
wurdeausgebessert

Die Skitourengruppe bestieg im
Winter zahlreicheGipfel undver-
brachtedieTourenwoche imOrt-
lergebiet mit der Königstour auf
den Cevedale. Sehr sportlich
zeigten sich dieses Jahr auch die
HolzerunddieBrückenbauerdes
Ski- und Bergclubs. Der beliebte
Brückenwanderweg zur Hütte
wurde ausgebessert und kann
wieder sicher begangenwerden.

Der Vorstand ändert sich in
seiner Zusammensetzung nicht.
Alle Vorstandsmitglieder üben
ihre Funktion ein weiteres Jahr
aus. Ein neuer Vereinspräsident
wurde jedochnicht gefunden,die
Suche geht weiter.

ImJahr2019stehtdieVerlän-
gerung des Labels «Sport-ver-
ein-t»an.DerVorstand setzt sich
fürdenErhalt desLabels einund
hat bereits ein Informationstref-
fen besucht.

Gegen Ende der Hauptver-
sammlung stellte die JO-Chefin
Annette Kolb die neuen Ski-An-
züge vor, die ab sofort geordert
werden können. (pd)

Seit dem ersten Stemmbogen beim SBC Gonzen: Cedric Neuhaus,
Nicolas Fontaine, Samuel Bächli und Silvia Candrian (von links). Bild: PD

Wüst undKressig dominierten
Schiessen DasWettkampfjahr der Sennwalder Schützen

war geprägt durch starke Leistungen einesDuos.

Der Schützenverein Sennwald
traf sich im Schützenhaus Tratt
zumAbsenden.FredyWüstwur-
de inderKategorieDJahresmeis-
ter, Grümpelsieger und Sieger in
der Wertung Bundesprogramm
undFeldschiessen. JanKressig si-
cherten sich den Jahresmeister-
titel in der Kategorie A und wur-
de zudemTrattmeister undTrai-
ningsweltmeister.

Sieger im Fleischstich wurde
Peter Casanova mit seinem
Sturmgewehr (57/02). Grümpel-
siegermitderkleinstenDifferenz
wurdeFredyWüst.Alle Schützen
konnten sich einen sehr schönen
Preismit nachHause nehmen.

ZumsechstenMal
inSeriegewonnen

InderGruppeSportgewehreund
Freie Waffen konnte sich Jan
Kressig zumsechstenMal inFol-
ge durchsetzen. In der Kategorie
Armeewaffen dominierte Fredy
Wüst klar. Im Bundesprogramm
undFeldschiessenzusammenge-
fasst zu einer Wertung konnte
sich ebenfalls FredyWüstmit 84
Punkten im Bundesprogramm
und mit 69 Zählern im Feld-
schiessenvorGregoryKaisermit
der gleichen Punktzahl, aber er
ist der jüngereSchütze, undHans
Nüesch als Sieger feiern lassen.
Bei der Trattmeisterschaft, in
welcher sieben interneSchiessen
gezählt werden, wovon ein
Streichresultat gestattet war,
konnte sich mit 581,80 Punkten
Jan Kressig als Sieger ausrufen
lassen. Zweiterwurdemit einem
Rückstand von 3,92 Punkten
Hans Nüesch, gefolgt von Roger
Schneider.

Die verschiedenenSchiessen
werden inProzent umgerechnet.
So ergibt sich aus den zwei Kate-
gorien A und D zwei Sieger. Bei
den Sportgewehren siegte Jan
Kressigmit 1637,06Prozent.Auf

Platz zwei mit 35,82 Prozent
Rückstand klassierte sich Roger
Schneider. Mit 1588,3 Prozent
wurde Flurin Kressig Dritter der
Jahreswertung. In der Kategorie
D (Armeewaffen) siegte Fredy
Wüst 1612,68Prozent vorGrego-
ryKaisermit 11,17 ProzentRück-
stand und Heini Fuchs mit
1569,21 Prozent.

DerFleischstichwurdeheuer
mit einem Waffenausgleich ge-
schossen. Gezählt wurden die
drei besten Passen. Mit einem
Total von 1125,3 Punkten konnte
sich Peter Casanova vor Arthur
Hanselmannund JanKressigdas
grösste Fleischstück aussuchen.

525Punkteangesagt –
529geschossen

BeimeigentlichenGrümpelstich,
in welchem sechs Schuss A-100
ungezeigt auf einerRandscheibe
(Stellungswechsel) zu schiessen
waren,musstendie Schützen zu-
erst eine schriftlicheAnsage zwi-
schen 420 und 530 Punkte ma-
chen. Nun galt es mit diesen
sechs Schüssen möglichst eine
kleineDifferenz zu erzielen.

Mit angesagten 525 und ge-
schossenen529Punktenerzielte
Fredy Wüst sagenhafte vier

Punkte Differenz. Auf Platz zwei
mit angesagten440undgeschos-
senen445Punktenerzielte Jung-
schütze Stefan Voppichler fünf
PunkteDifferenz.AlsDritter,mit
sechsDifferenzpunkten, klassier-
te sich Thomas Hagmann (Jahr-
gang 2003).

JanKressigauch
imTraining top

Das ganze Jahr hindurch wurde
natürlich tatkräftig trainiert. Am
Anfangdes Jahres standein inter-
ner Cup auf dem Programm, in
welchemdiePflichtpasse fürden
Trainingsweltmeistergeschossen
wurde.DieSchützenkonntendas
ganze Jahr hindurch, mit einem
Einsatz von zwei Franken pro
Standblatt, selbstständigbeliebig
vielePassen schiessen.EndeSai-
son wurden die fünf besten Pas-
sen gewertet. Mit 494 Punkten
(97/100/99/99/99) von mögli-
chen 500 siegte schliesslich Jan
Kressig vor Roger Schneider
(488) undHansNüesch (482).

Das so eingenommene Geld
wurde letztlich wieder unter alle
rangierten Schützen ausbezahlt.
Der Schützenverein Sennwald
konnte in alle Belangen ein sehr
erfolgreiches Jahr beenden. (pd)

Das Publikum der traditionellen Gala-Show des SC Flös darf sich auf attraktive Wassertänze freuen. Bild: Robert Kucera

FredyWüst, Peter Casanova und Jan Kressig (von links). Bild: PD

Pasquale Ruzicka geht als Favorit
in sein Spiel. Bild: Robert Kucera


